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vielleicht lesen Sie ab und an Noten und Liedtexte, 
vielleicht auch Konzertankündigungen und Kompo-
nisten-Biografi en, womöglich haben Sie mal in Hand-
büchern zur Kirchenmusik oder zur musikalischen 
Früherziehung nachgeschlagen oder sich gar für 
„musikalische Praxis und Rezeptivität“ in der Volks-
hochschulstatistik interessiert. Höchstwahrschein-
lich ist Ihnen aber kein Musik-Artikel mit erwachse-
nenpädagogischen Gesichtspunkten begegnet. Mit 
dieser Ausgabe wollen wir das ändern. Wir schrei-
ben im Titel von „Resonanzen“ und versuchen damit 
in Worte zu fassen, dass musikalisches Ausdrucks- 
oder Hörvermögen bedeutsam ist für Evangelische 
Erwachsenenbildung; alle unsere Beiträge zielen 
dabei auf ein Faszinosum: das musikalische Erleben, 
die musikalische Begeisterung.

Zum Greifen nah liegt hier die Bedeutung musikali-
scher Gefühle für die religiöse Bildung: Junge Väter 
in Posaunenchören sprechen von „Herzensbildung“, 
Seniorinnen des Dresdner Jubilate-Chor „spannen die 
Seele“ oder das Pop-Oratorium Luther feiert erfolg-
reich Premiere in den Dortmunder Westfalenhal-
len. Wir richten den Blick hier vor allem auf das Publi-
kum, auf die Besucher, die Gemeinde, die Hörenden; 
darauf, wie eine „Lebenskunst des Hörens“ religiöse 
Erwachsenenbildung inspirieren kann. Die Diskus-
sion um musikalische Ausdrucks- und Hörgewohn-
heiten setzt zudem viele spannende Akzente für 
Programmentwicklungen im kulturellen oder poli-
tischen Bereich. An einer Stelle geht es um die Emp-
fi ndungen deutscher Chorleiterinnen in Tansania, 
inmitten von Washambala-Wechselgesängen und 
Stockklopfen. Spannend sind vor allem aber auch die 
alltäglichen Erfahrungen. Etwa fragen wir, welche 
Angebote sich kritisch mit dem zunehmend „infl ati-
onären und narzisstischen Musikkonsum“ auseinan-
dersetzen und welche Alternativen sie bieten. Oder 
wir suchen nach Kontrapunkten zum „hohen musi-
kalischen Distinktionspotenzial“, problematisieren 
die „stilistische Enge“ von Kantoreien und Erwachse-
nenbildungswerken und fragen nach dem wohl „ein-
fach falsch erwischten Radiosender“.

Das Thema „Musik“ hat auch viel methodische Reso-
nanz erzeugt: Im Mittelpunkt steht dann meist der 
Unterschied zwischen „Rezeption und Perzeption“, 
also die Frage, wie es gelingen kann, kognitive Ent-
wicklungen durch gefühlsbetone, anrührende oder 
irritierende Settings – etwa Erfahrungen von Stil-
le – zu vertiefen. Und natürlich greifen unsere Auto-
rinnen und Autoren auch gemeinschaftsstiftende 

und aktivierende Momen-
te von Musik methodisch 
auf, beispielsweise anhand 
eines „Opernworkshops“ der 
Münchner Erwachsenenbil-
dung oder eines „Musikgar-
tens“ der Saarbrücker Fami-
lienbildungsstätte.

Zu Beginn der redaktionel-
len Arbeit war uns diesmal 
klar, dass wir uns mit dem 
Thema Musik auf ein weitgehendes Desiderat der 
Erwachsenenbildungspraxis und -forschung einlas-
sen; umso deutlicher zeigt sich jetzt im Ergebnis, wie 
eine Berücksichtigung musikalischen Ausdrucks- 
und Hörvermögens in der Evangelischen Erwach-
senenbildung alle ihre profi lbildende Arbeitsfelder 
gehörig zum Schwingen bringen kann. Es wird dies 
also nicht die letzte Ausgabe mit dergleichen Reso-
nanzen sein, sicher aber ist es die letzte Ausgabe in 
diesem Jahr und auch die letzte Ausgabe bei unse-
rem langjährigen Verlag W. Bertelsmann, für dessen 
unüberhörbare und immer auch leise Unterstützung 
ich mich im Namen des Redaktionsteams und unseres 
Beirates auch an dieser Stelle ganz herzlich bedanke.

Eine fröhlich klingende Weihnachtszeit wünscht

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Steffen Kleint
Wissenschaftlicher
Mitarbeiter,  Comenius-
Institut
Redaktions leitung forum 
erwachsenen bildung
E-Mail: kleint@
comenius.de

Liebe Leserinnen und Leser, 
ab 2015 erscheint die Zeitschrift „forum erwachsenen-
bildung“ nicht mehr im W. Bertelsmann Verlag (wbv). 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Leserinnen 
und Lesern für die Treue und das Vertrauen bedan-
ken, das Sie dem wbv in den letzten Jahren entgegenge-
bracht haben.
Sämtliche Ausgaben der Jahrgänge 2011 bis 2014 bleiben weiterhin auf 
wbv-journals.de digital  verfügbar. Auch gedruckte Einzelhefte dieser Jahr-
gänge können Sie – je nach Verfügbarkeit – noch bestellen. Das Motto des 
wbv „wir machen Inhalte sichtbar“ gilt weiterhin für hochwertige Inhalte 
aus dem Feld der Allgemeinen und Konfessionellen Erwachsenenbildung.  
Wir wünschen Ihnen und dem Herausgeber alles Gute und der Redaktion 
weiterhin ein gutes Gespür für viele spannende Themen und Beiträge und 
sagen an dieser Stelle: Auf Wiedersehen!

Joachim Höper
Programmleitung Erwachsenenbildung W. Bertelsmann Verlag
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